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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruch, Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried, Wasserschwadenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05676

Innerhalb eines Feldgehölzes in einer Senke eines Endmoränenzugs befindet sich ein Erlenbruch mit einzelnen Moorbirken, dessen 
Krautschicht v. a. von der Ufersegge gebildet wird. Eingemischt befinden sich kleine Bestände des Wasserschwadens sowie der 
Sumpfsegge. Im Norden schließt sich ein Grauweidengebüsch an, dessen Krautschicht teils spärlich ausgebildet ist, teils üppig von der 
Sumpfschwertlilie, Rohrglanzgras, Ufer-Wolfstrapp, Bittersüßem Nachtschatten u. a. gebildet wird.
Im Bereich zwischen Grauweidengebüsch und Erlenbruch befindet sich ein Tümpel.
Der Rest des Feldgehölzes wird von einem teils feuchten Eichenwald und kleinen Kiefer-Beständen gebildet. Das Weidengebüsch geht zum 
Rand hin in ein Brennessel-Weidengebüsch über. Im Süden schließen sich durch Schlehen verbuschte Bereiche an.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Alnus glutinosa Carex riparia Salix cinerea

Agrostis stolonifera Iris pseudacorus Rubus idaeus Solanum dulcamara
Urtica dioica

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata Cirsium oleraceum
Galium palustre Glyceria maxima Hottonia palustris Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Myosotis palustris Salix alba Scutellaria galericulata


